BTQ- 12.)

5AHTA

12.)Eingriffsregeln für die Shewart-QRK, die Endkontrolle.
Die Eingriffsregeln für Shewart-QRK sollen sicherstellen, dass bei Prozessveränderungen der prozess rechtzeitig korrigiert wird.

Systematische und zufällige Prozessveränderungen werden oft durch eine Kennwerte- Folge im Trend oder im Run angezeigt.

Wenn die Korrektur ohne Reaktion auf solche Anzeichen erst nach Überschreitung von Eingriffsgrenzen erfolgt, besteht die Gefahr, dass in der Zeit bis zur nächsten Stichprobe bereits Ausschuss produziert wird.

Eingriffsregeln für die Prozessführung mit Shewart- QRK:



Endkontrolle:
Vor der Auslieferung eines Produktes muss immer eine Endkontrolle durchgeführt werden.


Der Umfang der Endkontrolle ist abhängig von:

· Dem Produkt,

· Dem Stand der Technik und gesetzlichen Vorschriften,

· Den Qualitätsmerkmalen und Vereinbarungen,

· Der Fähigkeit des Fertigungsprozesses,

· Der Fertigungsüberwachung,

· Der Schadensgröße durch mögliche Fehler.

Mindestprüfung bedeutet:

Prüfung aller vorgeschriebenen Arbeitsschritte und Zwischenprüfungen auf Richtigkeit und Vollständigkeit sowie Ausschluss von Verwechslungen.

Bei fähigen Fertigungsprozessen ohne Dokumentation der Qualitäts- oder Prozesskontrolle kann eine Stichprobenprüfung analog zur AQL durchgeführt werden. Diese sollte aber eine Normstufe schärfer sein als die mit dem Kunden vereinbarte AQL- Annahmeprüfung.

Bei nicht fähigen Fertigungsprozessen sollte möglichst immer eine 100%- Prüfung als Endkontrolle durchgeführt werden.

Bei Produkten mit Gefahrenpotenzial ist – meist durch gesetzliche Vorschriften, zumindest aber aus Gründen der Produkthaftung und Abwendung des Vorwurfs der Fahrlässigkeit – eine intensive Endkontrolle und deren Dokumentation erforderlich.
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Ein Kennwert außerhalb der Eingriffsgrenze





Sieben Kennwerte in Folge auf einer Seite von M(Run)





Zwei von drei folgenden Werten jenseits einer Warngrenze





Sieben Kennwerte in Folge in einem unerwarteten Trend
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